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Neue all)essyiiis(lie"'Hntelideii.

Von Dr. Friedr. Ohmis, Steglitz-Berlin.

Der bekannte Sammelreiseude, Herr G u n n a r

K r i s t e n s e 11, hat mir aus seinem Saramelgcbiet

eine jjrolie Zahl von Ruteliden zugeschickt, von de-

nen sich mehrere als neu erwiesen. Von dreien der-

selben gebe ich hier die Beschreibung; die der an-

deren neuen Arten wird s])äter folgen.

Aiiomula Iiesjcliastria n. -sp

üblongo-ovalis , postice vix vel non ampliata,

pallide testacea, nitida, capite rufo, raargine dipei

et dentibus tibiarum anteriorum iiigris : sujira glabra,

subtus si)arsim flavopilosa.

Long, t)— 7, lat. H -4 mill. ^^. Abessynien. Dire

Daua (G. Kristensen S.).

Eine der kleinsten afrikanischen Anomalen, aus-

gezeichnet durch ihre rein blaßgelbe Färbung und
den rötlichen Koj)f. Der Clipeus ist fast so lang

als breit, die Seiten nach vorn leicht konvergierend,

der Rand bei ^ und § ziemlich hoch aufgeworfen,

fein schwarz gesäumt, die Fläche wie Stirn und

Scheitel einfarbig rötlich, dicht und ziemlich fein

runzelig punktiert. Thorax in der Mitte erweitert,

nach hinten stärker verengt als nach vorn, die recht-

winkligen V^orderecken kaum vorgezogen, die stumpf-

winkligen Hinterecken nicht gerundet, die Fläche

fein zerstreut punktiert, die Mitte mit ganz feiner,

meist hinten verkürzter Längsfurche. Schildchen

ganz fein zerstreut punktiert. Decktlügel mit pri-

mitiver Skulptur, die Punkte der primären Punkt-

!
reihen ziemlich kräftig, das subsuturale Interstitium

dicht lind unregelmäßig punktiert, die beiden an-

deren diskalen mit einfacher Punktreihe; Epipleuren

schmal. Pygidium und Sternite beim (J ganz weit-

läufig und fein , beim ^ dichter und gröber ]iunk-

tiert; Brustseiten ganz kurz und spärlich behaart.

Meso- und Prosternum ohne Fortsatz. Vorderschie-

nen mit "2 großen schwarzen Zähnen; beim o alle

Vordertarsen etwas verkürzt und verdickt, die in-

nere Vorderklaue ziemlich stark verdickt, mit oberem
feinen Zähnchen; an den Mittelfüßen beide Klauen

fast gleich lang, die äußere an der Spitze ganz fein

eingeschnitten; an den Hinterfüßen die äußere Klaue

sehr lang, etwa '/:; länger als die innere. Beim 5
an den Vorder- und Mittelfüßen wie gewöhnlich die

größere Klaue fein gespalten. Die Keule der blaß-

gelben Fühler ist beim J kaum länger als beim $.
Die Mundteile sind kräftig gebaut, die Mandibeln

mit langem, rechtwinklig nach innen gekrümmten
Spitzenteil, der 2 feine Zähnchen trägt; an den
Maxiilen trägt die äußere Lade G Zähne, von denen
der apikale sehr grofi und breit, unten löffelartig

ausgehöhlt ist, während die übrigen lang und dünn
sind. Die Unterlippe ist in der Mitte tief ausge-

schnitten ; die Maxillar- und Labialtaster sind kurz

und dünn. Nach der Bezahnung der Kiefer und
der Form des CIi])eus leitet die Art zur Gattung
Rhinhi/'pUa Burm. hinüber.

.Aiioiiiala Kristfiisciii n. s)).

Jlaguitudine et statura .1». umlulatae Fabr. ex

America bor., ^ oblongo-ovalis, 5 postice ampliata.

Sailistaji. 1 f. Sept. 1912. ^t' Herausgeg. von I>r. Karl (>irünl»erg, Zoolog. Museum, Berlin. v
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flava, nitida, siipra i-apite, tlioracis foveolis latt-rali-

bus et ilisfo, luedio linea flava interrupto, elytrorum
req-ione circuinscutellari, sutiira et humeris. inter-

(liiiu etiaiu luargine laterali rufescentibus; supra
g-labra, subtus sparsira pilosa.

Long. 8— !), lat. 4—5 mill. ^^9- ^ oii Herrn
Gunnar Kristensen bei Harrar gesammelt und ilim

gewidmet.
Eine der kleinsten afrikanischen A7iomala-Alten,

das ^ gestreckt oval, das 9 mehr nach hinten ver-

breitert, hell scherbengelb, lebhaft glänzend. Der
Kopf ist rötlich, dicht punktiert und fein runzelig,

die Seiten des Clipeus parallel, der Vorderrand ge-

rade, beim ^ etwas höher aufgeworfen als beim J,
fein schwarzbraun gesäumt. Thorax vor der llitte

etwas erweitert, gut gewölbt, gleichniäüig dicht und
fein punktiert, die Seitengrülichen und die Scheibe

rötlich braun, eine mittlere Längslinie gelb. Schild-

chen gelb, fein braun gesäumt, wie der Thorax
])unktiert. Auf den Deckflügeln sind die ])rimären

Punktreihen ganz regelraäliig, aber kaum noch
furchenartig vertieft, das Interstitium subsuturale ist

unregelmäßig jjunktiert, die übrigen Interstitien sind

punktfrei; die Nahtrippe ist mikroskopisch fein

punktiert, schwarzbraun, die Partie um das Schild-

chen und die Schultern heller bräunlich, hinter dem
Schildchen beim $ zuweilen ein (^uereindruck. Py-
gidum ziemlich dicht und fein i)unktiert, glänzend,

nur am Rand mit einigen Borsten. Sternite mäßig
dicht punktiert, mit der gewöhnlichen (^uerreihe von
Borstenjinnkten, Meso- und Prosternum ohne Fort-

satz. Vordertibien 2zähnig, an den Vorder- und
Mittelfülien bei

^J
und § die größere Klaue ge-

spalten. Fühlerkeule beim
_J

nur wenig länger als

beim $; Mundteile kräftig.

Aiioiiiiila liotliscliildti n. sp.

Ex afflnitate An. Botlac Blanch., major, minus
convexa, magis dihitata. (^valis, modice convexa,

piceo-nigra, nitida, polita, thorax miniatus stria me-
diana et punctis duobus lateralibus nigris ; supra
glabra, subtus sparsira flavopilosa.

Long. 12'/-', lat. 7 mill. ,^$. Brit. Ostafrika,

Hendile am Rudolfsee, Karoliberg. Von Herrn Mo-
ritz von Rothschild gesammelt und ihm gewidmet.
Die typischen Stücke befinden sich im Museum
d'Histoire Naturelle in Paris und in meiner Sammlung.

Eine durch ihre Färbung sehr auffallende Art
aus der Verwandtschaft <ler .1. ßoltac Blanch.

Oval, mäßig gewölbt, pechschwarz, lebhaft glänzend,
der mennigrote Thorax mit einem schwarzen mitt-

leren Längsstreifen und 2 runden schwarzen Fleck-
chen an Stelle der Seitengrübchen ; die Oberseite ist

kahl, das Abdomen ganz spärlich, die Brust dichter

graugelb behaart. Der Cli|)eus ist trapezförmig, die

F>ken leicht gerundet, der Rand beim 5 kaum,
beim rj nur der Vorderrand leicht aufgebogen, die

Fläche, wie die Stirn, dicht und fein runzelig ]mnk-
tiert, kaum glänzend; der Scheitel weitläufig punk-
tiert. Thorax ringsum fein gerundet, in der Mitte
nahezu winklig erweitert, die stumpfen Hinterecken
nicht gerundet, <lie rechtwinkligen Vorderecken ziem-
lich vorgezogen, die Fläche mäßig dicht und fein

punktiert. Schildchen bei der Spitze grübchenartig
verfi.ff, zerstreut fein punktiert. Die Deckflügel

sind regelmäßig, aber nicht sehr tief gefurcht und
in den Furchen kräftig quer punktiert, Rippen und
Interstitien gleich hoch gewölbt , die 3 diskalen

Interstitien mit je zwei, die lateralen mit je einer

sekundären Ripjie, die ganze Oberfläche mit mikro-

skopisch feinen Pünktchen überstreut, Schultern und
Spitzenbuekel etwas geglättet und zerstreut punk-
tiert ; die E])ii)leuren breit, aber kurz, der Seiten-

rand beim O, wie bei dem der Boltae, mit einer

Schwiele und einem schiefen Eindruck danel)en.

Der sichtbare Teil des Propygidiums und das Py-

gidium weitläuflg mit teilweise verloschenen, in die

Quere gezogenen Augenj)unkten, die Spitze zuweilen

mit einem mennigroten Fleck, Seiten und Spitze mit

vereinzelten gelben Borsten. Sternite wie das letzte

Tergit sk\dptiert, die Skulj)tur wie gewöhnlich an

den Seiten dichter als in der Mitte, mit der ge-

wöhnlichen Querreihe gelber Borsten. Brust zwi-

schen den Augenpunkten fein punktiert, mäßig dicht

graugelb Ijehaart, ohne Fortsatz. Beine kräftig,

Vorderschienen 2 zähnig, Mittel- und Hint«rschienen

mit 2 Stachelkanten. Tarsen kräftig, die vorderen
beim ^ etwas verkürzt und verdickt, das Klauen-
glied hier mit starkem Zahn. Beim

^J
an den Vorder-

füßen die innere Klaue stark verdickt und an der

oberen Kante mit einem kurzen Zähnchen, an den
Mittelfüßen die äußere Klaue verdickt, nur wenig
länger als die innere, einfach. Beim 2 an Vorder-

und Mittelfüßen die größere Klaue gleichmäßig fein

gesjialten ; an den Hinterfüßen sind bei q* und $
beide Klauen nahezu gleich an Länge und Dicke.

Die Füiiler sind braun, die Keule beim q erheijüch

länger als beim <^.

Die Art hat auch einige Beziehungen zur .-1 n.

Inputiclalti Blanch., unterscheidet sich von dieser

aber leicht durch die gefurchten Deckflügel.

A(l(»retus abyssiiiiciis n. sp.

Ad. k.smil'ili) Burm. proxime aft'inis. Oblongo-
ovalis, leviter convexus, fuscus, subtilissime coria-

ceus, i)arum nitidus, antennis et pedibus plus minusve
testaceis, supra et subtus haud dense pilis albidis

vestitus, pilis elytrorum in fasciculos seriatos ag-

gregatis.

Long. 9'/.j— 11, lat. .5— (! mill. Abessynien, Dire

Dana.

Von der Körperform des südafrikanischen Ad. tes-

.sulatus Burra.. gewöhnlich etwas kleiner, die Färbung
bei reifen Stücken schwarzbraun, bei unreifen mehr
rötlich, die Fühler und Beine hell sclu-rl)engell), die

Tarsen und die hinteren Schienen dunkelbraun. Die

ganze Oberfläche ist, unter dem Mikroskop betrachtet,

äußerst dicht und fein lederartig gerunzelt, kaum
glänzend, mit kurzen, gebogenen Strichen, den

Resten von Augenpunkten, hinter denen je ein kur-

zes, weißes Härchen entspringt. Der Cli])eus ist

beim ,^ leicht tra|)ezfövraig, der V'orderrand schwach
ausgerandet, beim ^' rein halbkreisförmig, der Rand
ganz niedrig aufgebogen, Thorax und Schildchen

wie bei Icistilatu-s ; auf den Deckflügeln sind die

prim. Rii)pen nicht gewölbt, an Stelle der sie be-

grenzenden |)rimären Punktrcihen verlaufen zumeist

feine kahle Streifen, besonders deutlich neben der

Naht; im Verlauf der prim. Rippen, nicht in den

Interstitien, sind die Härchen hie und da zu kleinen
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Flecken zusammengedrängt, und zwischen diesen fin-

den sich zuweilen kahle Stellen, über diese Flecken-

zeichnung ist hinge nicht so deutlich wie bei ic.i-

sulatus und fehlt dem ^ häufig ganz. Afterdecke

ganz spärlich punktiert und behaart, die ilitte der

Basis und die Spitze kahl. Die 3 Zähne der Vor-

derschienen in gleichem Abstand voneinander, der

basale beim ^ sehr klein, zuweilen fehlend. Rostrum
mit einfachem scharfem Längskiel, der vorn und
hinten abgekürzt ist.

Das 5 der neuen Art unterscheidet sich von

dem 5 des Ad. tessulatus leicht durch den Kiel der

Oberlippe, der bei ihr einfach, vorn und hinten ab-

gekürzt ist, während er bei tessulatus in der Mitte

geteilt ist und so ein kleines, scharfrandig begrenz-

tes, leicht vertieftes Oval umschliefjt. Das ^ unter-

scheidet sich außerdem durch die Form des Forceps,

dessen Parameren bei dem Ad. abyssinicus schmäler,

vor der Spitze seitlich eingeschnürt und am Hinter-

rand ausgebuchtet sind.

Fig. 1. Eunjcmius enderkini n.

Die bc

p. Kopf von olicii.

Koiträiie /IM' Koinitiiis dor Psyllidcu-

Fjimiii von >i'u-(iuiiu'a.

\'oii G(j. Aulmann, Berlin.

(Mit 5 Abbildungen).

Euryconus n. g.

Subfam. P.syllinae.

Typus: Euryconu.s euderlelni a. -sp.

C4 a 1 1 u 11 g s m e r k m a 1 e :

Fühlergeißel dünn, fadenförmig, spärlich

behaart. Fühler länger als die Breite des Kopfes.

V o r d e r f 1 ü g e 1 am Ende breit abgerundet.

F 1 ü g e 1 II e r V e n oben nicht behaart.

i-i(U'n 1! a n d z ( 1 I c n im Ndnlcr

zu gleich groß, im Fläclicniiihalte nicht

ügei nahi'-

auffallend

verschieden. >(*

V o r d (^ I- f 1 ü g ( 1 sehr derb, iedrig. stark ge-

wölbt, stark queiTunzelig, do|)pclt so hing als I)reit.

In der Mitte am breitesten, Adern stark k'istcnartig

hervortretend.

Fig. 2. Eiiiiiconii.i cndcrleini n. sj). I^Copf von der Seite.

Kopf und T h o r a x fein eingestochen punktiert.

8 t i r n k e g e 1 kürzer als der Scheitel.

K ö r p e r o b e r s e i t e sehr stark gewölbt

.

Die Gattung Euryrnnus steht genau zwischen

Livilla Curt. und Amhli/rhina Lö^^'. Mit Livilla hat

sie gemein den derben, lederigen, stark gewölbten,

mit den leistenartig vorspringenden Adern versehenen

Vorderflügel ; unterscheidet sich jedoch von dieser

Gattung folgendermaßen

:

Kopf und Thorax glatt, Stirnkegel länger als der

Scheitel. Flügel etwas länger als die doppelte Breite

Livilla Curt.

Kopf und Thorax fein eingestochen ]>unktiert;

Stii-nkegel kürzer als der Scheitel. Flügel doppelt so

lang als breit Eurycomis n. g.

Mit der Gattung Ajubh/rhina Low hat die neue

Gattung gemeinsam den fein eingestochen punktier-

ten Thorax und Stirn sowie die kürzer als der Scheitel

er.sclieinonden Sth'nkegei. Sii- initerscheiden sich

folgendermaßen

:

Fig. 3. Eitri/conns enderleini n Hinterbein.

Vorderflügel «enig derb, wenig gewölbt, etwas

kürzer als die doj)|)elle Hreife . Amhlyr/iina Low.

Vorderflügel sehr derb, .sehr .stark gewölbt mit

leistenartig vortretenden Adern, doppelt so lang als

breit Eurycomi,^ n. g.

F.. enderleini n. sp.

Kör|)('rlänge (ti-ockcn) 3.() nun.

Kopf ohne Slindvcgel in der Mittellinie wenig

küi-zer als breit. Mittellinie als .scharfe tiefe Furche

ausgebildet. Die beiden Kopfhälften rhombisch. Am
Vorderrande der Mittellinie steht das dritte Neben-

auge. Die beiden anderen Xebenaugen stehen auf den

Vorderecken des Kopfes, dicht bei dem Vorderran<l

der Netzaugen.
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